
llr. 2)
Der Gtetzever N»zeiqer
erscheint täglich, außer
Sonntags . - Beilagen:
SlttzeiwrFaailienblatter;

«reirbkatl
f»r den Kreis Slrtzcv.

vezugspreis:
rnonatl. 90 Pst, viertel-
jäbrst Mk. 2.65-. durch
Abhole- u. Zweigstellen
uronatl. 80 Pf.: durch
die Post Mk. 3.45 oiertel-
jähbl. ausschst Bestellg.
Ferchprech- Anschlüsse:
für dieSchriitleitung112
Verlag,GeschLttsstel!e51
Anschrift für Draht :,ach-
richten: Anzeiger Gießen.

Erstes Blatt rrromag. 29. JanuarW

postschEonto:
Zranksurta. m.  U686 enerai-Anzeiger für OberhefsenBankverkehr:

Gewerbebank Gießen

SwilltngrrunNrukru. Verlag: vrühl'sche llniv.-Buch. u. SteiiidrnckereiXL  Lailge. Schristleitnng, Geschäftsstellef . Druckerei: Schulstr. 7.

Uhu +uwt  von Anzeigen
f. die Lagesrrurnrner dis
zum Nachmittag vorher
Seilenpreir, f. Anzeigen:
örtlich  20 Pf. , Ber-
mietungen u. Stellenge¬
suche 15 Pf., auswärts
25 Pf., b. Platzvorschrifti
30 Pf.. Reklamen 7b Pi .,
bei Platzvorjchrift90 Pf.,
Hauptfchriftteiter: Aug. ,
Äoetz. Verantwortlich,
für Politik u.Feuilleton:
Aug. Goetz, Stadt unk
Land, Vermischt esu.Gc-i
richtssaal : Fr . R. Zenz.
Anzeigenteil: H. Beck,
sämtlich in  Gießen.

NeueU-Voot§ersolge im Mttelmeer.
(TO .) Trotzes Hsuptguartier . 27 . Januar.

(Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Armee des Generalfeldmarschalls Herzog
Albrecht von Württemberg.

Sildwestlich von  Dixmuiden wurde ein belgischer
Posten von zehn Mamr ohne eigenen Verlust aufgehoben.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Südlich des Kanals von  La Bassee scheiterten meh¬

rere durch Feuer vorbereitete Vorstöße englischer Abtei¬
lungen.

Südöstlich von Chilly  wurDen gegen unsere Gräben
vordringende Franzosen abgewiesen.

Eigene Erkunder fanden bei Barleux  die feindliche
erste Linie leer.

Heeresgruppe Kronprinz.
Dem fchlgeschlagenen Nachtangriff der Franzosen gegen

die von uns genommenen Stellungen auf H ö h e 3 0 4 folgte
in den Morgenstunden ein weiterer Angriff , der gleichfalls
blutig zusammenbrach.

Bei Manheulles  in derWoevre , auf der Com-
bres - Höhe  und im Maas -Bogen westlich von St . Mi-
biel  drangen Aufklärungsabteilungen in die französischen
Gräben ein und holten etwa zwanzig Gefangene heraus . Da¬
bei zeichneten sich wie an den Vortagen Stoßtrupps des Han¬
noverschen Neserve-Jnfanterie -Regiments Nr . 73 aus.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

PrinzenLeopold vonBayern.
Oeftlich der Aa  komtten auch neue Verstärkungen der

Russen das von unseren Truppen erkämpfte Gelände nicht
zurückgewinnen.

Front des Generalobersten
Erzherzog Josef.

Zwischen Casinu - und Putna - Tal  nahmen
deutsche und österreichisch-ungarische Streifabteilungen dem
Feinde 100 Gefangene ab.

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen
und an der

Mazedonischen Front
ereignete sich nichts von Bedeutung.

Der Erste Generalauartiermeister
Ludendorff.

(WTB .)» Trotzes Hauptquartier,  28 . Januar.
(Amtlich^

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Kronprinz Rupprecht von Bayern.
Nach starkem Feuer gelang es englischen Abteilungen,

-sich in einen kleinen Teil unserer vordersten Linie südwestlich
von Le Transloy (nördlich der Somme ) einzunisten.

Bei den Wrigen Armeen herrschte, abgesehen von zeit¬
weiliger Steigerung des Feuers in begrenzten Abschnitten
und vereinzelten Vorfeldgefechten . Ruhe.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

PrinzenLeopold vonBayern.
An der Aa  war der Artilleriekampf stark. Auf beiden

Flußustrn geführte Angriffe der Russen scheiterten verlust¬
reich.

Front des Generalobersten
Erzherzog Josef.

Im Mesticanesci - Ab schnitt,  an der goldenen
Bistritz . muhte infolge überlegenen russischen Drucks die
Verteidigung näher an das östliche Fluhufer gelegt werden.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen.

Keine Ereignisse von Belang.
Mazedonische Front

Bei Gefechten von Erkundungsabteitungen in der
Struma -Niederung errangen die Bulgaren Vorteile.

Der Erste Generalauartiermeister
Ludendorff.

Die Aberrdberichte.
Berlin.  27 . Januar 1917 . abends . (WTB . Amtlich .)
Zwischen Ancre und Somme und auf beiden Aa -Ufern

zeitweilig rege Kampftätigkeit der Artillerie.
Berlin.  28 . Jan . 1917 , al^ ads . (WTB . Amtlich .)
Auf dem Westufer der Maas  sind mehrere französische

Angriffe gegen Höhe 304 gescheitert.
An der Slota Lipa wiesen osmanische Truppen wieder¬

holte Angriffe der Russen ab.
* * *

Das letzte Seegefecht an der flandrischen Küste hat er¬
staunlicherweise den Engländern wieder Stoff zu einem
fotzen Siegesgeschrei gegeben? Das britische Marin -eamt
duldet dabei die handgreiflichstenLügen: die deutsche Flotte
soll mehrere Torpedoboote verloren haben — die Zahl
ftnrcbe immer mehr, zuletzt bis sieben, gesteigert. Unsere
deutsche Behörde hat uns klare und vollständige Berichte
nntgeterlt, und heute wird nochmals halbamtlich festgestellt:
,,Tatsache ist, daß kein einziges  deutsches Torpedo¬
boot bei dem Gefecht oder nachher verloren gegangen ist
und außer dem nach Dmuiden wegen Seenot eirigelaufenen
„V . 69" und dem Boot , das ein englisches durch Rammen
vernichtete, kein deutsches Torpedoboot irgend einen Scha¬

den davontrug . Dagegen sind zweifellos zwei englische
Zerstörer verloren.  Der eine ist in der Nacht zum
23. Januar durch ein deutsches Torpedoboot aus kürzeste
Entfernung durch ein Torpedo getroffen worden und, wie
die Besatzung dieses Torpedobootes aussaat , sofort wie
Staub auseinandergeflogen . Der zweite englische Zerstörer
ist am nächsten Morgen mit fehlendemVorschiff von der Be¬
satzung verlassen und in sinkendem Zustande von einem
deutschen Flugzeug eiriwandfrei beobachtet worden."

Eine freudige Bewegung wird auch die neueste  Ver¬
öffentlichung unseres Admiralstabes Hervorrufen, wonach
innerhalb weniger Tage im Mittelmeer von unseren Unter¬
seebooten drei große feindliche Dampfer versenkt worden sind,
darunter ein voll besetztes Truppentransportschiff, das von
einem französisĉ n Torpedoboot geleitet wurde. Die große
Bedeutung unserer U-Bootstaktik wird jetzt auch von solchen
Kreisen festgestellt, die dieser Waffe kein entscheidendes Ein¬
greifen einräumen wollten. Der militärischeMitarbeiter des
„Berliner Tageblattes " , Major Morath , veröffentlichtnäm¬
lich in seinem neuesten Auffatz auch folgenden bemerkenswer¬
ten Hinweis : „Den Alliierten gegenüber fühlt sich Eng¬
land  nunmehr ohne Scheu und ohne Furcht vor<etwa auf-
tretender Eifersucht als Führer des Kriegsgedan¬
kens.  Das „Journal of Commerce" führte am 18. Januar
aus, daß - durch die Gefährdung Englands in¬
folge des deutschen Unterseebootkrieges der
ganze Verlauf des Krieges in Frage gestellt
sei.  Es spornt die Alliierten zu höchsten Leistungen und
zum widerstandslosen Gehorsam an, namentlich in
Fragen der Hemmung unserer U- Boot - Sache:
„Von den Antworten auf diese Fragen hängt nicht nur das
SchicksalEnglands ab, sondern auch die Zukunft vieler;
Völker." Dazu treten die Sorgen um die gesicherte Rekrutie¬
rung durch das Menschenmateria! der Dominions."

Zu Lande leben wir jetzt in einer bangen Zeit der Vor¬
bereitungen. Ein strenger Winter spricht in den Hauptquar¬
tieren ein gewichtiges Wort mit, und auf den weiten, ver¬
schneiten Flachen, sich das Schicksal der Völker entscheiden
soU, entwickeln sich gegenwärtig »eine weitgreifenden Ge¬
fechte. Nie haben wir die düstere Stimmung der Hebbelschen
„Wrnterlandschgft" so erschauernd gespürt als heute: „Der
Rabe dort, im Berg von Schnee und Eise, erstarrt und
hilngrrg, gräbt sich tief hinab, und gräbt er nicht heraus den
Bissen Speise, so gräbt er, glaub' ich sich hinein ins
Grab." Nicht nur die Naben hungern im Schnee
und Eise, sondern auch— die Russen. Es 'wird nämlich nach
den Gefechten südlich von Riga , die uns Geländegewinn ein¬
gebracht haben, berichtet, daß die russische Heeresverwal¬
tung die Mannschaften der vordersten Front hungern lasse.
Dann wäre also dieser Tod im weißen Festgewand, der „gäh¬
nend auf dem Thron des Lebens sitzt" , uns ein unheimlicher
Bundesgenosse! Freilich, auch in den westlichen Ländern
machen sich ganz allgemein Trausportschwierigkeiten gel¬
tend. Sie verlangsamen die Umgruppierungen und Material-
anhäufungen, die den Frühjahrskämpfen vorausgehen: die
Abnützung der Transportmittel hat überall einen hohen
Grad erreicht, und einen Mangel an Arbeitskräften ver¬
zeichnet wohl j e d e r der Kriegführenden, lieber das Stadium
der Vorbereitungen gibt der militärischeVerruchter im Ber¬
ner „Bund " folgende Darlegungen:

„An der W e st f r o n t nimmt die Erkundnngstatigkeit an¬
dauernd zu. Bereits sind die Massenflüge von Bo mbengesckM,adern
in Erscheinung getteten , die vor jeder größeren Operation beob¬
achtet werden konnten und bestimmt sind, die Verschiebungen und
die rückwärtigen Verbindungen zu unterbrechen; bereits suchen
die Gegner sich auf der ganzen Linie Gefangene abzrmehmen, uni
über Veränderungen in der Grabenbesatzung Auskunft zu erlangen,
während das Artilleriefeuer scheinbar nach Laune, in Wirklichkeit
planmäßig bald hier, bald da gesteigert wird, um Unsicherheit über
den gewählten Angriffspunkt zu schaffen. Lange kann dieses vor¬
bereitende Stadium nicht mehr währen. Man kann annehmen, daß
auf deutscher Seite in den letzten Tagen die Be¬
reitstellungen der nötigen Reserven erfolgt sind und
die letzten Maßnahmen zur Vermckermrg der Front auf mächtig
bestückten, genau profilierten rückwärtigen Linien unter Ausrichtung
vorspringenden Ecken gettoffen worden sind: man darf ferner an¬
nehmen, daß die Franzosen ihre große Manoverrermasse bereits
abteilen und in die Hände der zur Durchführung der geplanten
Operationen ausersehenen Truppenführer gelegt haben und kamt
endlich vermuten, daß die Engländer bald mit der Beziehung der
ihnen neu zugewiesenen Stellungen fertig sind und daß allmähtt
lich oder ruckweisedie Zurücknahme der dort noch die erste Linie
haltenden Franzosen erfolgt. Das sind mehr oder weniger operative
Maßnahmen : an der Äufhäufuiggvo n Geschütz- und Geschoßmate¬
rial auf beiden Teilen zweifeln wir ohnehin nidjiJ."

* * *

Die österreichisch -ungarischen Tagesberichte.
Wien,  27 . Jan . (WTB . Nichtamtlich .) Amtlich wird

verlautbart : 27 . Januar 1917.
O e st l i che r Kriegsschauplatz.

Pie österreichisch-ungarischen und deutschen Truppen des
Feldmarschalleutnants v. R u i z brachten bei ihren Streifun¬
gen imPutna - und Casinu - Tal 100Gefangene
ein.

Sonst im Bereich der österreichisch-ungarischen Streit¬
kräfte nichts von Bedeutung.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Geschützkämpf-.' und Fliegertätrgkeit waren im Görzischen

lebhafter als gewöhnlich . In der Gegend des Doberdo -SecS
hielt das Artilleriefeuer in unverminderter Stärke bis gegen
Mitternacht an.

S li d ö st l i che r K r i e g s s cha u p l a tz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Wien,  28 . Jan . (WTB . Nichtamtlich .) Amtlich wird
verlautbart : 28 . Januar 1917.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
vonMackensen.

Nichts von Belang.
Heeresfront des Generalobersten

Erzherzog Josef.
Westlich von Valeputna  drang örtlich überlegener

Feind m unsere vordersten Gräben ein . Unsere Kampflinie
wurde auf die nächste Kuppe verlsgt.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Belai^ ^ *Cn  österreichisch - ungarischen Kräften nichts vor
Italienischer und südöstlicher

„ _ . Kriegsschauplatz.Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des ArneraLsLabs
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

.« * U *

Kaisers Geburtstag.
Kaiserworte für die ostafrikanische Schutztruppe.

Berlin  27 . Jan . (WTB . Amtlich .) Der Kaiser
rrchtete anläßlich seines Geburtstages <nt den Staats sekre-
tar des R e i chs k o to n i a l am t e s nach stehende Ordre:

Seit 30 Monaten steht die Schutztruppe für Deutsch-Ostafrrka,
aogejckinttten von jeder regelrechten Verbindung mit der Heimatt
nr ununterbrochenem Kampfe gegen einen an Zahl und Kampf¬
mitteln wett überlegenen , Gegner. In einem tropischen Klima
kampsend. nur mit den emsachstenMitteln versehen, hat die Schutz¬
truppe unter rbrcm tapferen Kvmmandcur Taten vollbracht, die
den Leistungen der Streitkräfte in der Heinrat würdig zur Seite
’ denkbar schwierigsten Verhältnissen hat sie in
SSm schlechten und Gefechten die gegen das Schutzgebiet
aiJgestellten englischen, belgrsckien und portugiesischen Stteitkräfte
geschlagenund den Krieg, lange Zeit in feindliches Gebiet getragen/

imterei Verlaus der Kämpfe hat sie jeden fußbreit deutschen
Bodens erst nach zähester Gegenwehr der überwältigenden Ueber-

baüe noch schirm? sie die deutscheFlagge in
UtaMka .Wel^ s Schicksal Gott der Herr auch der kleinen Helden-
schar beschreden haben mag, das Vaterland gedenkt mit stolzem Be-
wußtsern ferner rm ferner: Afrika kämpfenden Söhne . Ich sprechg
bei- Truppe für ihr heldenmütiges Ausharrerr in denr urrgleichen
Ringen meinen karserlrchen Dank und meine hohe Anerkennung aus

o' d) beauftrage Sie , diesen meinen Erlaß sobald als möglich
zur Kenntnis meiner Schutztruppe zu bringen.

Großes Hauptqucrttier , den 27. Januar 1917.
Wilhelm.

Der Kronprinz , General der Infanterie.
Berlin,  27 . Jan . (Drahtb.) Das „Militärwochenbl."

PrrA «von Preußen wurde zum General der Infanterie be-
meldet: Der Kronprinz des Deutschen Reiches und Kron-fordert.

Kronprinz Wilhelm wurde am 6. Mai 1897 zum Leutnant
ernannt :^ ber seiner Großjährigkett mn 1. Dezember 1900 er-,
folgte ferne Beförderung zum Oberleutnant , am 18. November
1003 zum Hauptmann und Ehef der 2. Kvmpognie des 1. Garde-
Regrmerttes; im September 1905 wurde er zur Dienstleisttmgi
beim Regiment des Garde pu.Korp^ kommandiert und am 1 Januar
1906 mit der Führung einer Eskadron desselberr Regiments be¬
traut Am 1 September 1906 erfolgte dann unter Enthebung
von die)em Kommando seine Berufung zur Dienstleisttmg beim
Großen Generalstab und dann bis zum 1. Sevetmebr 1908 seine
Beurlaubung zwecks Einarbeitung in die Zivilverwaltung im
Mrmstcrimn des Innern mit gleichzeitiger Einführung in die Ge¬
schäfte des Rcrchsmarineamtes und des Finanzministerium ^. 1908
wurde er Kommandeur des 1. Bataillons ' des 1. Garde-Regiments
zu Fuß mid dann Major und Kommandeur des 1. Leib-Husaren-
Regiments ü la suite des 1. Garde-Regimeittes zu Fuß und ver¬
schiedener anderer Regimenter . Er übersprang damr die Charge
eines Oberstlentncutts mW befehligte als Oberst das 1 Leib-
Hnsaren-Regiment Nr . 1 in DaNzig-Langenfuhr . Er hatte als
solcher zu unmittelbaren Vorgesetzte und militärischen Beraten:
den Kommandierenden General des 17. Armeekorps, General der
Kavallerie von dRackensen Mid den Kommandeur der Lcib-Hnsaren-
Brigade Graf von Schmettvw. Bekannt ist der Regimentsbefehl
des Kronprinzen , mit welchem er am 16. Dezember 1913 tarn,
fernem ihm sehr lieb gelvordenen Regimente Abschied nabm Er
wurde dann zur Dienstleistung im Großen Generalstab abkomman-
drert, was eine Neuerirng in den bis dahin üblichen Avancements^
verchälmissen der preußischen Kroitprinzen bedeutete, beim vor
chm hatte noch kein Kronprinz eine dlnsbildimg in den milttär-
wisiensck-astlichen Zweigeii, wie sie beim Generalstab in großem
Umfange betrieben werden, erhalten . — Zu Begimi des Krieges
erfolgte dann seine Beförderung zum Generalleuttrant , als solche?
kommandierte er die „Kronprinzenarnree".

Militärische Ernennungen.
Berlin.  27 . Jan . (WTB .) Das Militättvochenblatt meldet:

wckFal ke n ha y n , General der Infanterie ä 1a suite des
?■ ?̂ dEegiments zu Fuß , zum Chef des Deutschordens-JN-
fanterre-Negrments Nr . 152 ernamrt ; zum Generaloberst  be¬
fördert : der General der Attillerie v. Schubert,  ä 1a suite
der Feldar-titterieschießschule, zuletzt Inspektor der Feldartillerie:
zuyr General der Infanterie befördett : 'der Generalleutnant
v. Hutier , Kommarrdeur der ersten Garde-Division : zum General
der Kavallerie befördert : der Generallenttrarrt Frhr . v. .Hollen.
Kommandeur der 21. Division : zu llierreralleutrtants befördert die
Generalmajore v. Kehler, Kommandeur der 65. .Jnfantcrie -Bri^
gade, Weinschenk, Kommandeirr der 38. Kavallerie-Brigade Heid ¬
horn . Kommandeur der 31. Kavallerie-Brigade , Wellmann ' Korn-
mandeur der 31. Infanterie -Brigade , von der Esch, Konrmandr" "-
der 41. Infanterie -Brigade , ferner der Generalniajor - D v Sir-
nun (Bonn ), zuletzt Kommandeur der 26. KaVallerre-Br'igade: zum
Genevalmaror befördert der Oberst Herzog zu Braunschoeig mcd



MMMSLSS « ISSV ? 8 « Er»Waldenstätten, VortragenderGeneralagent £3 ©tfniaa »ml! hatte, am 25 Januar mtt starken Kräften an. Mit sehr
General der Kavallerie• fflitSf SnTÄ T nm !,2i * ? & rcn  gelang cS ihm, an diesem Tage ein wenig Ge-
erften Division, von Stetten Jnspekteur̂ deĉ Kavallerie zum Gl> gewinnen. 2000 englische Leichnameliegen vor unserer

Äiiridtera'& SfiSä ®™ ""s*>“ •«»£««j'fim'JssiÄVäsÄ
Aus der türkischen KammerAuszeichnungen.

onftantinopel,  28 . Jan . (WTB . Nichtamtlich.) Tie^ an‘ (WTB . Amtlich.) Der Kaiser von I L _ _' " 7̂ .' - ' 'T,*'£ \ " 1?' UIUULIU>-J.e?' lt
rot*  tw r.~i c - «■• ' " " — - - hat nn Gesetz angenommen, durch das der osmamschen

^atronal-zkreortbank eine Reilde von weitgehendenBeireiunaen von10 t I , A-\r>»' /77.+.v . ,w,-v, /r * >>- r . .v-. , . . ?
^ejreireto ) hat bet seinem gestrigen Geburtstaasbesuch dem
Generalfeldmarschall v efinbcnBiim  hn « w/f ;J rh ‘ I r^ lw,u ai l€ 'Jtctl* üon  werrgchenden Besreiungen vm
dienftkrenr i BI . ^ oenvurg  oas Mllitarver - sämtlichenSteuern und Gebühren sowie andere Privilegien ac
Den WWn r ?? s öer„ ^ ^ befoi:<l^ on  überreicht , währt werden, um den Erfolg des Geschäftsbettrebes zu sichern Fi
Groswn ^ ?nnw ^ -^ ^ ^cfi iet  im enöft€n Kreise im nanzmrmsterTalaat Bei  erklärte auf eine Anfrage, die Re
Motzen Hauptquartier verbracht. ' gierung erwäge ernstlich die Frage einer Kriegsgewinnsteuer
lübt di. %5'  MW .) Der . Reichsanzeiger" veröffent- '

® r *c n Adlerordens und die,
des Roten Adlerordens mit Eichenlaub Sasonow Botschafter in London.

-bai . s -" , .. *■• • i r̂hr. wFalken - j Petersburg,  27 . Jan . (WTB . Nichtamtlich.) MelHausen,  Oberbefehlshaber der 6. Armee, H General' derI , * £ 1 e Z? ? UJ 6 . *Y.JJJnt (WTB . Nichtamtlich.) Met
A.wMtterie v. Lin sin gen,  Oberbefehlshaber der HeeresgruppeI der Petersburger Telegraphen -Agentur . Die Ernen
^mstngen und an «den General der Infanterie Grafen Kirch - l !"? ^ Sasonows zum Botschafter in London wird aurtsick
Erft bos Landwehrkorps.- ferner die Verleihung des j bekauntgegeben(TiV. \ Aiiiviuu;muvö , It liier 0T6 < 5CflClIjllTll) oes

rtJfTOieraxbeitä crito Klasse mit Schwertern an den
ZEchf " Generalleutnant Z e kr Pa scha , Militärbevallmäch- Eine Hilfsdienstorgaiiisation in England,

« - 27- J - n. iW.T.B .) TerWizaht Arbeiter und Arbeiterlöttcn " ■
Krie

vf ulXß »nuuy uu ouait oes urregsamres I
g? | ?2^ rten  crtöe -rt Inhabern dieses Kriegs ehren Zeichens . c- •j. u‘VLlw,,‘ *«n» vciow Auszeichnungenmit einer Ansprache. ! 0)librik, wo sic nicht so irottg seien, in eine mrdere versetzen tonnen.
Die bedachten Personen werden stolz darauf sein, daß sie. nach- -WW ^uttionale Dienst solle sich auf dem Grundsatz der Frei-

oem Seine Majestät das .Kreuz selbst angelegt hat und es sonst| ausbauen. wenn das keinen Erfolg habe, werde man
Hrndenburgund dem Reichskanzlerverliehen worden möglicherweisezum Tlenstzwang übergehen,

ist, als erste Mahner und Frauen der barten @ri<>n<inrfu>it na rr -1 * * *

Eine neue BertranenSerkläriing für Briand
in der französischen Kammer.

Paris,  27 . Jan . (WTB .) Kammer. Es wurden sechs

:a cm••j- u'r“1 i vuilicijuulooroci
jfäujZ? CJ$C Wai^ lcr  und grauen der harten .Kriegsarbeit es cr-

darin die verdiente äußere Anerkennung
ttrr ihre rn schwerer Zett dem Vaterlandegeleisteten Dienste finden.

Ein HnldigungStetegramm der deutschen
Universitäten

Berlin,  27 . Fan . (WTB .) Die Rektoren der deut- ^ ^ ^ordnungen eingebracht . Zu Beginn der öffentlichen
Universitäten  haben folgendes Telegramm an S ^ nng erklärte Ministerpräsident Bri a n d , die Regierung

den Kaiser gerichtet : ^ ' »ramm an ^ hme nur die Tagesordnung Lenoir an, welche der Re•r «*<m.a t jf_...c _. y • i • r .. _. IDT P1*lf A 01 tlVrt rf\ ^ a i>a pCuu1 i • p.
ft m3 5Ä -? rn,c »mLund - il, bringen die deutschen UniversitätenI
W »um deiitrgen Tage Glückwunsch und Suldigimq lautet
oar. i»)ort segne und wbu kp  imCmr ;r+ tw,.^ k. ,. —ir :̂. I Indem die Kammerdas Attentat vom 1. Dezemberverabscheut?

leugt sie sich achtungsvoll vor den gefallenen Opfern. Wenit
v° 11 nur me irr nne i ^ «nkreich vor der Welt mit Recht stolz darauf sein kann, seine hoch-

Äf 'Ä a  ^ lf I:  Kraft gesammelt, jede Faser gc- Irrige Haltung gegen das von seinen Pflichten abgewichene Grie-
unsere SSL ^ rlJ U ^ "TN . Getreu dem deutschen Sinne , der cksenland der verabscheuungswürdigenHaltung Deutschlands gegennnseri Kommilitonen vor hundert Fahren beseelte, oewbm, ,̂ - Idas  seinen Verpslichtnnaentreue Belaien

. uu. ALu.yc» uLuiiuiiy an, wetcye oer me-
, bringen die deutschen Universitäten Leerung einfach das Vertrauen ausspricht . Diese Tages-Taae mHUhmmM? mH csuts orbnuno  lautet:

VnLXrLZl ^ oeuttchen Sinne , der c<°'? '^ ungswur 0igen vattung Deutschlands gegen
hundert Fahren beseelte, geloben wir : bas seinen Verpflichttmgentreue Belgien entgeqenzustellen, so i»

Bitten und Körmen, Blut rmd »« « wagen, daß FraEch bis ans äußerste Ende geduldig ge-wur mr Zwiser und Bitterland. wesen ist, um fernen Uebarlieferungentreu zu bleiben mih ir
h f ^ötfer  ließ hievauf folgende Antwort an die Uni- 1^ ^ kleinen Volke njicht die Fchler seiner Regierenden zur Last
versitaten ergehen : zu legen JAem die Kammer das Vertrauen zur Regierung hat

^ ^ eremten deutschen Universitäten meinen wärmstmDank DurchfMrunlgder unerläßlichen Genugtuung bis ans
für dre sreuiidlû n Glückwünsche und das Gelöbnis uner,'chütter- M ^ „ ^ treiben ^ d, dast ne fortfahren wird, alle notwendigen
,» -»» ä - _ SfSSÄ « *« “Ä -S STKBS3

—* -**>--»»« »» teÄS | SSBÄÄ ®B5 StSSSS
êE.Jr? eit fr«t te regeln und alle Entscheidungendiplomatischerund

tau-te , die Lage erheischt, treffen wird, ' '
Aber Steren Zusatz ab und geht zur Tagesordnung über.

^ Berlin,  28 . Jan . (WTB .) Die Kämpfe nördlich Mitau am ^ .r .Streitkväste regeln und alle Ents . . . .
^ JS ^ t^ S T3ra?:f ^ 24- äum 25. Januar flaute sie öll Saf?c erheischt, treffen wird, lehntD« .̂^ sechMatigkeit ^beröcrserts der Aa  etwas ab. AberI ' werteren Zusatz ab und geht zur Tagesordnung über.

erste ^ eti der Tagesordnung Leiroir wurde durch
rr . 1 v — T ut : eia erwas ab
SSJ n ersten RL)tAMstnnden begannen sich die Russen 3uU ^ eu öcr  Tagesordnung Lenoir wurde durch
wmtv  nni feÄ ? a2. ucrschredenenStellen irrit Einsatz Haudaucheben angenommen . Der zweite Teil , der das

lrrrter- trauen zur Regierung ausdrückt, wurde mit 313 gegen 135
ISTalten Reiben wirrbw von unse- Strmmen angenormnen . Sodann wurde die gesamte TaaeS-

KSt “ *  „ 8„L . . . IX
*iÄ .« srwt » »ÄTaSfU zur atd,, .»>. » »»,<« ».
«imebnt und deshalb aus den vordersten Liniê herausEogen Redn̂ uachzutragen: Nach Briand sprachen mehrere
wo^ en svartti, nach AuMllung nun wieder Genmgten Sozialisten billigte es,
^L ^ ^ unstre Reihen zu durchbrechen, nxrren vergeblich, Zerschmet

c« - , ’ cvl .v y ,luJl «mDver eingesetzt. AVer auä
«rem ^ ersucye imsere Rerhen zu durchbrechen, rvaren vergeblich tcn"7T1' uuxfi ituccq  ore Zerscymet-
-SJfeü ?*™ '"H Men Zoll brett Boden gewinnen und mußtet ^ tu>n befleckt habe, und erklärte, er bringe
Dmiderte von Toten und Berwmldeten zurücklassem ' \ Politik anzuz-eigen, die die Re-

.Am westlichen Ufer  der Aa gücĥ unŝ Truppen zum \t  2Ä ^ ^ rde besolgen müssen, nämlich keine Ge-
Angriff  über und stürmten mit unwiderstehlicher̂Kraft den Rr îa ^ d dlchtung der griechischenNeuttalität.

«LS b^ . kniEefen ScL . ^ r zum « ?'Aussen entgegen, nichtachtenddes knietiescm Schneü *trr  rnm ^ ^ and bneb dabei, daß er nur die Tag
Tell noch offenen Sumpfstellen und der zugefrorEn SSÜlüfa Tas^ vrdnuna Bedouce zurück, die
tnchtn Unaufhörlichdrangen sie vorwärts und besetzten foeTon ausspreche. Die Kammer lehnte darauf
^n Russen eben nocks zäh verteidigte Stellung . Rur in einigen Taoeä^ dn̂ nn N^ Stuiimen dre von der Regierung abgelehnte
Eckhäusern konnte sich der Finnd iwch halten Aber mich drese Tagesordnung Bedvuee zu Gunsten der Tagesordnung Lenoir ab.
sielen̂ rmch hartnäckigem Kampfe in unsere Hand. Am Abend dê dem französischen Senat.

wl 9« g£Z iC Hauptstelrung  wieder in un- Paris  26 . Jan . (WTB .) Bei den Verhandlungen des Senats
wiederholten die Russeir ihre An- uber Matznahmen zur Verschärfung der Blockade ^aea^^u ^ .wurden aber überall abgewiesen. I Deutschlandund zur Verhinderungder Ausfalls on,»

BÄätejgf ä S
S 9 «fcWtt ** » Ä tt*sÄÄ &«äBSÄfiMi

IfÄSSfeÄäWj

feuer. Cerna-Bogen schwache Artillerietättgkeit. In der Moa- I Massen der Blockade nutzbar machen. Wenn wir
lenagegend blotz rn Mttgen Abschnittenvereinzelte Kanonenschüsse 5U beWnngen suchen, so geschieht es um
mid spärlichesGewê - und Maschinengewehrfeuerwtt aeÄnlich I ^ lin^ *u sichern. Die Deutschen bellaqen sich
Airs beiden Uterm des Wardar ziemlich spärliches Artillerieieuer ie  wassenwerse hinmorden wollten, aber unberechtigter-
^ .„Feuerwechselzwischen Feldwack>en. An der^Struma Mack ! flL ^ ? A . phps/ischen Gründe von Bernhardt und
Arttlierietattgkett und Patronillengcfcchte. Eine starke feindliche Sm ?*!^ ** angewandt . Wtr bleiben den liberalen Ideen treu die
Grkundungsabteiluiignäherte fid>unseren Sckützenoräbeni .. Ä A ^ ^ e unsrigen gewesen und. Dvs soll uns aber nickt hfZiu*™
tuag gegen Barakli und Tschunaga L ÄÄt ^ 5 mit a?rCI* Waffen, auch der der BlEde S
schlugen bei Gegeiiangriffen derr Feind in die FlÄ Tiestr li^ M  suchen des Ministers wurde die einfache faa^
^Ö rF c Tote zuruck, darunter den Führer der Abteillmĝ und einen . Ü durck) Handaushebenangenommen. Darauf stiinmtê der

te™ ®0®***™ ferner 15 Gefangene. Ueberall ^at dem Gesetzentwurf iivvr erne Ackerbauprämie vou 3 Francs
m der Sewrs -Ebeiie wurden femdliche Patrouillen die sckmi ^ » .

nähern versuchten, durch Feuer 'vertrieben Transport - und Finanzkrise in Frankreich.

bevE Die ©m te  in den Kolonien sei im Vorjahre aus-
Der türkische Bericht gezeichnetgelesen. Die großen Lager von Bodener̂ ena-

JÄ " “ 1' " * * •> » « »«" SM* . 3 ' “»«5,ÄtafÄS 1! ' ®
Bei einem erbitterten Luftkampf  in der Gegend von 2!X/Esfnhr  ans den Kolonien feji  gleichzeittg auch
f w - * 1— - - * 9e-nD  von , das Budget alter Kolonien bedroht, da die Haupteinnabme-Kutel Amara  gelang es dem UnteroffizierFopp  am 24  4 ! I ^ _ .- — Vu. ^uu+ueinnanmp

mwr trotj feindlicher Ueberlegenhc.it ein feindliches Flugzeug ab- | ?Uel e > Kolonialbudgets in den Ausfuhrzöllen liege
zuschußenund ein zweites zur Landurrg zu zwingen. Ein dritte« ^ ba 3̂ blc  Kolonien auch eine Finanzkrise zu er^wurde, konnte entilieblni ' warten sei. 0 ' 36L - J ■ / - -r - 0 lvV S " SIUUUJKII
DO* wahrscheinlich getroffen wurde, konnte entfliehen

Kein wichtiges Evergnis von den anderen Fronten
. In Hedschas  wurde eine Anzahl Aufständischer  die

oxltex ' « * « *«* *  Truvpemm -cht « griff, u'nte

b-richt°°°m27 .LLL ' 28 Z *'- ^TB .) AEchvc W
r - ? F St af fton  t nahm der Feirrd am 24. Januar unsere
Fellahre - Stellung  unter heftiges .Artilleriefeuer, ging aber.

warten fei.
* * *

Das unterjochte Indien und Wilsons
WettfriedenSbotschaft.

^Kopenhagen,  27 . Jan . (WTB . Nichtamtlick).) Das
Exekutiv-Komitee der indischen Nationalpartei (europäische
Zentrale ) hat an den Präsidenten der Vereinigten Staaten
folgendes Telegramm gerichtet:

^ , L-'tr ■ovc'jbisK’ Im Name:: von 3 !5 Millionen uittcrdrucktee
^.oÛ r ^ nonns möchten wir Ihnen unsere Dankbar beit aussprecksen
ttrr ^ yre lungst an den Swiat gerichtete Botschaft, in der Sie r.tit

erhabenemIdealismus die Sack>e der Gereckxtigkeit unb
Menschlichkeit oertreten stiben. in den: Sie als notwendige Be¬
dingungen eines dauernden Weltfriedens für jede Nation das R ĉht
sorderien, ri/re eigene Regierungssorm und ihren eigenen WeA in
ihrem Entwicklungsgang zu bestimmen, lieber ein Jahrhundert
-ai I2<̂rF7r wk >Er unglücklichesLand das Opfer einer rück-
srcyvs losen P künder u. n g und Ausbeutung durch

^mes einst wegen seiner Rcichtümer, seiner morn-
^Msn Grotze und geistigen Errrmgensckxlsten berühmte Land ist
unsäglicher Schatze beraubt und in den ZustanddauernderBeror-

®und  völliger moralischen und geistigen Still-
gande. verficht worden. In Uebereinstimmuna mit den Grundsäßen.
fVL^ .ü̂ tT̂ ten' nach welchen kein Volk das Recht haben soll
eine Derrschast irgend einem anderen Volk aufzuerlegen, fordern

vom englischen Jochech . esreit  und
oatz ihm Gel egen hei tgeg  ebeii wird, seinen rechtsmäßigenPlatz im

^oer anderen Nationen einznnehrnen. Tic Engländer haben
SJL. ^ ri?-156 indem sie ausschließlichAeußerungen indi-
Icher Söldlinge, Knechte und Spmophanten. die Verräter ihres
-Vaterlandesund, veröffentlichthaben, indem sie als Beweis für

M^suahme den gewaltigen Tribut au Männern und
(yew darstellten, den man dem hungernden unwilligen Volke er¬
preßte das um der selbstsüchtigen Interessen Englands Willen sich
m ^ ode verblutet. Wir möchten hierdurch unseren Protest kund-
geben und der unterdrückten Stimme der Verfolgten Indiens Aus-
drun verleihen. In Ihrer jüngsten Botschaftan den Senat traten
E !ur die völlige Freiheit der Nattonen ein. Während Ihrer
ersten imttv rivde haben Sie erklärt, daß Ihre Regierung bereit
sei, a len unterdrückten Nationen in ihrem Streben nach Frei beit
öu bilrreidrc.vaiw zu leihen. Wir hoffen ernstlich, daß Sie setzt
^tzrem eigenen Worte Wirkung verleihen und Ihre mächtige
Sttmmc sur die leidenden Riillionen Indiens erheben iverden. Wir
erklären, ohne ein freies unabhängiges Indien es keinen
daueimden Weltfrieden geben kann.

* * r

Haltlose Gerüchte.
Die Nachricht von der Mobilisierung einiger Schweizer

Tivifwnen hat zu den abenteuerlichsten Gerüchten Beran --
lallung gegeben. Diese sind teilweise so unsinnig , daß jeder
Vernünftige selbst ihre Haltlosigkeit hätte erkennen können

Umso schärfer müssen solch leichtfertige Schwatzereien
verurteilt werden . Denn zu irgendwelcher Bcunrnhiguna
uegt selbst für die Grenzgebiete nicht der mindeste Grund ' vor
Auch hat der Verlauf des Krieges gezeigt , daß unsere oberste
Heerestertung allen beabsichtigten Maßnahmen der Feinde
noch nnmer rechtzÄtig zu begegnen gewußt hat.

Den gervissenlosen Schwätzern aber, denen nicht das
eigene Veranttvortlichkeitsgesühl den Mund schließt, sei nach¬
drücklichin Erinnerung gerufen , daß die böswillige oder mich
nur fahrlässige Verbreitung falscher Kriegsnachrichten unter
strenge Strafe gestellt ist.

Der5eelrieg.
U-Bootserfolge im Mittelmeer.

.̂derlin, 28. Jan . (WTB. Amtlich.) Eines unserer
Unterseeboote hat im östlichen Mittelmeer  am 9. Ja¬
nuar einen bewaffneten vollbeladeuen feindlichen Fracht¬
dampfer  von etwa 5000  Tonnen, am 15. Januar den öc
Sŵ « *3 ?xkn.Slischen Tankdampfer „G a r f i c l d" (3838

mit einer Ladung Kohle und Oel von Malta nach
Port Said versenkt.  Der Kapitän des Dampfers „Gar.
Neid wurde gefangen genommen. Ein deutsches Unterfee-
voot hat a-w 2s . Januar etwa 250  Seemeilen östlich von
Juihn eriien östlich steuernden bewaffneten feindlicitcr!
^r upp en tra nspo rtd ampfer.  der von einem fran-
zoslschen Torpedoboot geleitet wurde, durch Torpedoschuß
v^ s/ukt-  Der mit Truppen vollbesetzte Dampfer sanknach 10  Minuten.

Die neue „MSve ".
B e r n , 27. Jan . (WTB . Nichtamtlich .) Lyoner Blätter

melden ans Rio de Janeiro : Nenn Mann der Besatzung
des französischen Dreimasters „Narses " trafen an Bord de-
portugiesischen Dampfers „Eadra" in Bahia ein . Beidc
Segelschiffe seren von einem deutschen Hilfs¬
kreuzer Versen  f t_worden . Die Mannschaft wurde vou
erneiu deutschen Schiss an Bord genommen ^ An Bord des
deutschen Schiffes hatte sich eine sehr große Anzahl Ge¬
fangener von versenkten Schiffen befunden.

Aus Pernambuco  wird den gleichen Blättern ge¬
meldet , daß an Bord des englischen Dampfers „Mr . Theo¬
dore"  eine Prrsenbesatznng eines deutschen Schiffes ab- '
geordnet worden sei.
- am , 27. Jan . (WTB .) Holländischen Schiff-
fahrtskrersen zufolge ist in dem Seegefecht cm der flandr !-
scheu Küste cm englischer Zerstörer gesunken und
ein zweiter so schwer beschädigt  worden , daß auch
er als verloren gelten muß.

London,  28 . Jan . (WTB . Nichtamtlich .) Lloydsmel-
düng . Der dänische Dampfer „Osnet Snhr " (1482 Brutto-
regrstertonnen ), der britisihe Dampfer „Tabasee " (298 '.
Bruttoregistertonnen ) und der norwegische Dampfer „Sun-
nina " (589 Bruttoregiste -rtormen ) wurden versenkt  Es
wird vermutet , daß auch der norwegische Dampfer „Nyr.
dal" (2631 Brnttoregiftertonnen ) versenkt wurde.

Bern,  27 . Jan . (WTB .) Wie italienische Blätter mel¬
den, ist der italienische Dampfer „Taormina" (1526 Ton¬
nen ) versenkt  worden.

(Lloyds Register gibt einen norwegischen Dampfer von
134o Brnttoregistertonnen und einen italienischen Dampfer
von 8289 Bruttoregistertonnen an . Es ist zweifelhaft , um
welchen von beiden es sich hier handelt .)

Kopenhagen,  27 . Jan . (WTB .) Das Ministeriun
des Aeu-ßern teilt mit : Bei der B e r s e n ku n g d e s d ä n i -
scheu Dampfers „Hroptattzr"  am 22. Dezember ist
durch den Zusammenstoß des Unterseebootes mit dem
Schiffsboot und dem Schiss der Kapitän und ein Ma¬
trose ertrunken.  Der hiesige deutsche Gesandte drückte
dem Ministerium des Aeußern gegenüber das aufrichtiac
Bedauern der deutschen Regierung anläßlich des traurigen
Unglücksfalles aus , wodurch zwei brave Seeleute ihr Leben
eingebüßt hätten.

Am dem Reiche.
Berlin,  28 . Jan . (WTB . Nichtamtlich .) Der Haus¬

halts ausschuß  des Reichstages tritt am Mittwoch , den
31. Januar , nachmittags 3 Uhr, zusammen.

Berlin,  28 . Jan . (WTB .) Die „Nordd . Allgem 3ta "
meldet : Im Abendblatt des „Berliner Tageblattes " vom
27. Januar befinbet sich eine Notiz über Beschlüsse der Re¬
gierung , die eine dauernde Beibehaltung des Ge¬
treidemonopols  betreffen sollen . Sie ist wie alle in der
letzteii Zeit verbreiteten Gerüchte von irgendwelchen Be¬
schlüssen m Sachen der künftigen Reichsftncmzresorm aus
der Luft gegriffen.  Derartige Beschlüsse sind schon
durch die Tatsache ausgeschlossen , daß der künftige Frie¬
densbedarf des Reiches ganz ungewiß ist. Me , die letzt jo,
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tiflen Jinanzlasten und ihre Deckungan der Arbeit sind,
sollten überlegen , dag die künftigen Lasten nicht bloß van der
Dauer des Krieges abhangen, sondern auch von den finan¬
ziellen Bedingungen , die wir bei dessen Beendigung unseren
Gegnern anfznerleaen imstande sind.

Berlin,  28 . ^an . (WTB .) Nichtamtlich .) Der Kaiser
hat deni Vorsitzenden des Vereins deutscher Zeitnngsver-
leger , Dr . Robert Fab er , Magdeburg , das Eiserne Kreuz
- Klasse cnn loeiß-sästnarzen Bande verliehen.

Ans Sts - t nn^ Land
Gießen,  29 . Januar 1917.

* Auszeichnung.  Der KriegSsreiivilllgeGefreiter Heim-
Sieb ert  im Ink. Rgt. 186 wurde am 22. Jan . 511111 Unteroffizier
bcförderl. Er ist schon im Besitz der Hessischen̂ apserkeitsniedaille.

** Auszeichnung.  Unteroffiäicr Wilhelm Kraushaa  r
beim Staffelstab 122 und Gefreiter Kurt Kraushaar  im Hn-
siareuregimentNr. 14 ert-ielten das Eiserne Kreuz 2. Klasse.

** Umsatzsteuer . Die Handwerker - Beratungs¬
stelle des Ortsgewerbevereins  weist mit Rücksicht darauf,
daß die Frist zur Einrcickxung der Anmeldung für die Umsatzsteuer
am 31. l. Mts . abläuft, nochmals darauf hin, daß sie den Mit¬
gliedern des Ortsgew erbe Vereins in den Mittwochs  und Sou  rr-
t a g s von 1—2 Uhr im Gewerbehaus, .Kirchstraße, stattfindenden
Sprechstunden bei der Aufsbellung der Unterlagen sowie bei der
Anfertigung der Anmeldung zur Verfügung steht. Ebenso sind An¬
meldeformulare dort zu haben

** Seifendiebstahl.  In letzter Zeit wurden einem
hiesigen Wäschereibesitzeraus einer verschlossenen Bodenkant
mer 4 0 Pfund gelbe Kernseife  gestohlen . Wer über
den Verbleib Auskunft zu geben vermag , wird gebeten , dies
der hiesigen Kriminalpolizei zu melden.

•• Aus dem Stadttheaterbureau.  Für morgen
Dienstag ist eine Wiederholung von HanS Müllers Schauspiel

ö n i fle" an gesetzt worden, das bei der Erstaufführung an
Kaisers Geburtstag so außerordentlich günstig ansgenoimnenworden
ist. Die Vorstellung findet außer Abonnement statt, doch sei be¬
sonders daraus hingewiesen, daß Gutscheine Gültigkeit
haben.

** Feldpostsendungen  In Erfüllung eines Wunsches
von Heeresangehörigen ist das Dt c i stg e w i cht der nicht
amtlichen  F e l p 0 st s e n d u n g e n (Feldpostpäckchen)
jetzt auch ür den Verkehr» vom Feldheer nach der Heimat ent¬
sprechend den in entgegengesetzterRichtung bereits bestehenden
Gewichtsslufenvon 250 auf 50 0 Gramm erhöht  worden . so
daß unter Zubilligung de8 zebuprozentigen Uebergewichts nun-
mehr Brieffeiiduugcn (Päckchen) aus dem Felde bis zum Ge¬
wicht von 550 Gramm verschickt werden können. Die Feldpost-
fendungen über 275 bis 550 Gramm sind vom Absender mit 20  Pfg.
freizumachen.

** Gießener Hausfrauen - Verein.  Im .Hinblick
lauf die von dem Gießener Hausfrauen-Der ein eingerichtet«
Schuhflicklehrftube  sei aus folgendes aufmerksamgemacht.
Für die minderbemittelte Bevölkerung hat die Regierung yutes
Bodenleder zur Verfügung gestellt. Wer solches Bodenlederbeziehen
will, muß bei der Bürgerin ei sterei seines Wohnortes einen Frei
gabeschein erwirken. Jeder Sckfein darf nur auf eine Person und
eüt Paar Sohlen lauten. Tie .Hessische Handwerker-Zentral-Gc-
nossenschaftA.-G., in Tarmstad't, gibt auf Grund eines solchen
Freigabescheinesdas zugeschnitteneSohlenleder aus . Wer in der
Schühflicklehrstube des Gießener Hanssraucn-Vereins seine Schuhe
besohlen will, muß in dem Freigabescheinden Gießener Haus-
fvauen-Verein als Anfertigungsstelle bezeichnen lassen.

** Schutz unfern Haustieren vor Kälte.  Haupt¬
sächlichsei den Kaninchenhalternempfohlen. die Tiere vor Kälte
zu schützen. Ost hört man sagen: die Kanistchen sind wetterfestund
können Kälte vertragen. Dieses trifft nicht ganz zu. Jedes Tier
fachst im Winter die Wärme aus und will geschützt sein vor Kälte.
<Äne einfache Holzkisteim Freien stehend, genügt nicht für Ka¬
ninchen: die Kiste muß nachts zngedeckt werden. Ebenso schütze man
Hühnerställeund Bienenhäuser gegen scharfe Zugluft, es genügen
hier schon einfache Strohmatten. Auch vor die Hundehütte hänge
man einen dicken Lappen satten Sack), der das Eindringen der
gröbsten Kälte verhindert. Das Futter sei auch gut warm und
sollte vor dem ('gefrieren fvrtgenommen werden.

** M u sch e lf le isch . Morgen .Dienstag , am Donners¬
tag und Samstag , von vormittags 8 Uhr , findet in den
Marktlauben Verkauf von Muschelfleisch und Fischmarinaden
statt . Mufchelfleisch ist eine sehr nahrhafte Volksspeise.

** D a s h e u t i g e Kr e i s b l n 11  Nr . 16 enthält Bekannt¬
machungen über Rohtabak. Saatgut von Wicken und Lupinen,
phosphorhaltige Mineralien, Krähenplage, Maul- und Klaucii-
ft- che, Benutzung der Viehwage der Gemeinde Ruttershausen,
Verkehr mit Gerste, Auflieferung von Vieh, Regelung der Be¬
schaffung, des Absatzes und der Preise von lebendem Vieh

Landkreis Gießen.
•• Bellersheim,  26 Jan . Bei dem erstmaligen Sam¬

meln für die Großherzog - Jubiläu insspende  gingen
von den Schülern der 1. Klasse 41,35 Mk. ein. Durch Verzicht ans
die sonst übliche Weck-Abgabe an Kaisers und Großherzogs Ge¬
burtstag und am Cedantag wird sich der 0'' n a ' egebene Betrag
auf über 50 Mk. erhöhen.

- ^ Lich , 29. Jan . Das Eiserne Kreuz wurde, dem Sa litäis-
UnteroffizierH. Obwald  von hier, Lehrer in nad-Nauheim, ver¬
liehen. Mit dem Hessischen Militär-Sanitätskreuz wurde er bereit-?
früher ausgezeichnet.

** Saasen,  28 . Jan . Unserem 2.  Lehrer Heinr. Krämer,
der seit Knegsbeginn im Landst-Jns.-Bat. Gießen steht und vor
einiger Zeit zum KompagniS'eldwebel befördertwurde, wurde jetzt
das Hessische Ehrenzeichen »Für KrieqSverdiensl' am Bande der
Tapserkeitsmedailleverliehen.

Kreis Büdingen.
# H ö ch st a. d. N . , 29. Jan . Das Eiserne Kreuz erhielt der

hiesige Bürgermeister A l t v a t t c r. Er hat den Feldzug in
Serbien mitgemacht und an dem Ringen vor Verdun teil¬
genommen.

44 Düdelsheim,  27 . Jan Tie Hessische Tapserkeits-
medaille erhielt Wilhelm Baue r.

4 O r tenber  g , 29. Jan . Wegen hervorragenderVerdienste
auf allen Gebieten der Kriegsfürforgewürde Grästn Kuno zu Stol-
berg-Roßla zum Geburtstag des Deutschen Kaisers der Luisenorden
erster Klasse mit der Jahreszahl 1865 verliehen.

Kreis Alsfeld.
n. Zell,  29 . Jan . Lehrer Georg Gieg  von liier erhielt das

Eiserne Kreuz2.̂ fllaffe und wurde zum Gefreiten, befördert.

ilreis Schotten.
0. Schotten,  28 . Jan . Ganz unerwartet starb  hier der

Mitinhaber der im ganzen Vogelsberg bekannten Firma S . Kauf-
mann Söhne, der 52jährige Julius Kausmanu.

F 0. Schotten,  28 . Jan . Infolge zahlreicher H aus-
schl a cht u n g e n mußten die bisherigen Schlachtbezirke
aufgehobenwerden und anderweiiige Einteilung stattfinden. Drei
auswärtige Schlachtbezirke gehen ein.

ii. Höckersd 0 1 s,  29 . Jan . Dem Lehrer Albert Fenchel
von hier wurde das Mililär-SanitätSkreuzverliehen.

Kreis Friedberg.
n. Friedberg,  29 . Jan . Tie hiesige B l i n d c n a u ftü 11

war im laufenden Jahre von 26 männlichenund 6 weiblichen Zög¬
lingen besucht. Tic Zahl der in der Taub stu m nt c it a n stalt
untergebrachtenZöglinge belief sich auf 2.5 inännliche und 33
weibliche, die bei achtbaren Bürgersleuten in Pflege gegeben ivaren.
In die Taubstummenanstalt werden schwerhörige, ertaubte und
taubstummeKinder jcber Konfession ausgenommen, wenn sie am
1. Mat des AufnahmejalTres das 7. Lebensjahr vollendet Haben oder

ll̂ or körperlicher und geisstger Entwicktulig bis zuni L Oktober
vollenden̂ werden. Die Unterrichts- und Verpslegungskostenbe-
tragen 350 Mk. jährlich, doch ttägt im Bedürfnisfalle der Staat
die Hälfte. Bei ganz Unvermögendenwird die weitere Hälfte des
Beitrags vom Kreis oder der Gemeinde übernommen.

n. O b e r r 0 s ba ch, 29. Jan . Dem Lehrer H 0 f f ma nn
von lner wurde das Eiserne Karenz zweiter Klasse verliehen.

Starkenburg und Rheinhessen.
---- Mainz, 26. Jan . Zur Förderung des Klein"

w 0 h n ii n g S b a n e s m der Stadt Mainz beschlossen Handels¬
kammer undStadtoerwattung die Gründungeiner Gesellschaft in. b.H.
mit einem Stammkapital von 500 000  Mk. Die Stadtverordneten-
Versammlung gab am Donnerstag ihre Zustimmung zur Durch¬
führung des Planes . Die Stadt beteiligt sich mit 200 000  Mk. an
der Gesellschaft.

Kreis Wetzlar.
ra. Wetzlar,  29 . Jan . An die vcrsorgungsbereck.tigten

Personen des Kreises kamen in der abgelansenen Woche 1920 Pfund
Landbutter  aus denr Kreise, 1520 Pfund auswärtige Butter
(Margarine), 150 kg Speiseöl und 150 Pfund Schweineschmalz
zur Verteilung. E§ kamen hiernach 50 Grainm Speisefett
(Butter, Speiseöl und Schweineschmalz) ans die Fettkarte zur Ver¬
ausgabung.

ra. Aus dem K l e e b a cht a l , 28. Jan . Wenn anderwärts
über das Verschwindendes Eisvogels und der Elster geschrieben
wird, so trifft das für die Täler des Klee- und Welsbaches nicht
zu. An den Ufern dieser Bäche ist der Eisvogel noch immer nn-
zutreffenund in den Erlen ihres Oberlaufes ist die geschwätzige
Elster noch ein häufiger Gast.

Hessen-Nassau.
fi Marburg,  27 . Jan . Nach einer Verordnung des Kreis¬

ausschusses beträgt vom 1. Februar ab der Höchstpreis' für Roggen¬
brot 15 Big. für das Pfund, also 60 Psg. für den Laib, der bisher
63 Pfg. kostete. - Von der Stadt wurde gestern zmn erstenmal
Speiseöl  verkauft. Es gab 60 Gramm aus den Kopf für zwei
Wochen.

X. Treysa,  24 . Jan . Der Vorstand der Anstalten Hephata
zu Treysa hat sich entschlossen, der Frage der Begründung eines
Kriegerkinderheims  näher zu treten.

ul. Limburg,  29 . Jan . Tie Lahn  ist nunniehram unteren
Lauf vollständig zuge froren,  so daß die Jugend eisrigst
dem Eissport huldigen kann, ein Vergnügen, das den Limburgern
auf der Lahn jahrelang versagt blieb. — Der Staatseis 'en-
b a h n - V e r e i 11 Limburg  hat aus Anlaß von Kaisers Geburts¬
tag 500 Mk. für Kr i c g s w a i se n gestiftet.

X. Hanau,  28 . Jan . Tie Schwurgerichtsverhandlunggegen
den der Ermordung des Försters Ronnrnus aus Riesig bei Fulda
angeklagten Zigeuners Hermann Ebender,  sowie gegen seine
der Mittäterschaft verdächtigenbeiden Brüder Ernst und Wilhelm
Ebender wird nicht in Hanau, sondern in Fulda stattfinden. Be¬
stimmend̂ ftir die Wahl dieses Bcrhandlungsortes ist die Tat¬
sache, da.ft sich während der Verhandlung eine ein- oder mehr¬
malige Besichtigung des "Tatortes im Kämmerzeller Walde bei
Fulda erforderlich machen wird. Die Verhandlung beginnt am
6". März d. Js . — Im Dampssägewerk L. Bermann zu Karlstadt
a. M . sind in der- verflossenen Nacht sämtliche Treibriemen im
Werte von 3000 Mark gestohlen worden

PcrmiJAk » ,

Berlin,  27 Jan . (WTB . Amtlich.) Heute vormittag
1 Uhr 25 Min . fuhr der von B 0 n z i e r — Fr a n kfu r t
a. M . konimende v - Zug 11  bei der Einfahrt in den An-
Zhalter Personenbahnhof über den Prellbock auf den Kopf-
bahnsteig nnd kam an der Hallenwand znnr Halten . Hierbei
sind der Post - und Gepäckwagen erheblich beschädigt wor¬
den. Verletzt wurden weder Reisende , noch Post - und Bahn¬
bedienstete . Eine Betriebsstörung ist nicht eingetreten . Unter¬
suchung über' die Schuldfrage ist eingeleitet.

* Bern,  26 . Jan . (WTB .) Die Schweizerische De -̂
peschen-Agentnr meldet : Bei Grabungen in Richon , Kanton
Basel -Stadt , stießen .Arbeiter auf die Ueberreste eines
M a m m u t s.

Haag,  27 . Jan . .'WTB . - Das Koirespondenzbureaumeldet,
daß in den Distrikten Kintamoni, Bangli mtd Soescet auf der
Insel Bali in N i e d e r l ä n d.-O sti n di e n beim letzten Erd¬
beben 5 50 Menschen den Tod fanden oder vermißt
werden.  Mit Ausnahme von 14 Häusern sind sämtliche Ge¬
bäude zerstört. Die Wiederherstellung des Verkehrswesens wird
Monate beanspruchen. Die Zahl der Toten und Verwundeten in
anderen Distrikten ist noch unbekannt. Die Vulkane auf Bali
sind ruhig. Tie Ursache des Erdbebensist unbekannt.

Gevrchtssaal.
Hamburg,  27 . Jan . (WTB .) Das Schwurgericht verur¬

teilte heute den Hausdiener Bernhard Draheim  wiegen Mor¬
des  nnd gefährlicherKörperverletzungzu nt Tode  und zu fünf
Jahren Gefängnis. Draheim hat am 18. Mai 1916 den Ernst
Grumbrecht, weil er ihm die Ausstellung eines Attestes wegen Ar¬
beitsunfähigkeitverweigerte, durch sechs Schüsse aus einer Brow-
ningpistole getütet. Der Schutzmann, der ihn festnehmenwollte,
wurde durch einen Schuß in die Schulter verletzt.

Letzte Aachnchren.
Englischer Hilfskreuzer versenkt.

London , 29. Jan. (WTB. Nichtamtlich.) Amtliche
englische Meldung. Ter Hilfskreuzer Laurentiz,  14892
Tonnen, ist am 25. Januar an der irischen Küste von einem
deutschen Unterseeboote oder Mine versenkt worden. 12 Ossi
ziere, 109 Mann sind gerettet.

Verschärfte Blockade der Nordseebucht.
Berlin.  28 . Jan . lieber eine verschärfte englischeBlockade

gegen die deutsche Bucht erführt die „Vossische Zeitung", daß die
norwegische Gesandtschaft in London au das norwegische Auswärtige
Amt folgeudc Mitteilung der britischenRegierung weite rgc geben
hat: Infolge der hemmungslosen Kriegführung mit Minen und
Uitterseebooten, die die Deutschen ::icht nur g-.-Mu die allilertenl
Mächte, sotldern auch gegen den neutralen Schiffsverkehrführen,
und angesichtsder Tatsache, daß .Handelsschiffe dauerndohne Rück
sicht aus die Sicherheit der Besatzungenversenkt werden, macht bi»
britische Regierung bekannt, daß vom 7. Februar an ein bestimmtes
Gebiet in der Nordsee durch Operationen gegen den Feind dem ge
samten Schiffsverkehrgefährlich werdcü 'ivird nnd daß das Gebici
deshalb vermiedenwerden soll. lFrks. ZtgZ

Eine Konferenz der Neutralen.
S t 0 ckh 0 l in , 28. Jan . (WTB . Mchta.mtlich. „Svensla

Dagbladeft ^erstuhrt im Auswärtigen Amt von Stockholm , die
Nachricht von einer geplmrten neutralen Konferenz in bcr
Hauptstadt Schwedens sei richtig . Die Anregung ging von
der schwedischen Regierung aus . Der Zeitpunkt der Kon¬
ferenz ist noch nicht festgesetzt „Svenske Dagbladell ' er
innert cm den letzten amtlichen Bericht über die nordische
Ministerzusammenkunft in Christiania , in dem von der Not¬
wendigkeit die Rede war , daß möglichst viele neutrale Län¬
der gemeinsam ihre Interessen w<rhrneh.men . .Hiermit sei
wohl der Zweck der in Aussicht stehenden Konferenz an¬
gegeben.

.Kohlenmaugelin Skandinavien.
Kopenhagen,  28 . Jan . lWTB . Nichtamtlich. „Politiken"

meldet aus Ehriftiania: Bereits haben sechs der größeren Papie-
fabriken des Landes den Betrieb wegen Kohlen mangels eingestellt
Aöan erwartet eine Verordnung betreffend Einfäxränknugdes
Papierverbrauches der Zeitungen.

WarschauerStaatsratssitzunq.
Warschau,  28 . Jan . (WTB . Nichtamtlich .) Die Zei¬

tungen berichten über die Slaatsratssitzung vom 25 . Januar,
in welcher zum ersten Male Suligowski den Vorsitz führte.
Zu Vizepräsidenten wurden Arturs Slivinski und Josef Za-
wadzi gewählt . In der Sitzung wurde eine Ermäßigung der
Grundsteuer beschlossen.

Der Stodtrat von Warschau, der Petrikauer Stadtrat
und der Stadtrat von Lublin haben an den provisorischen
Staatsrat Depeschen gerichtet, in welchen sie den Staats¬
rat als höchste staatliche Instanz Polens begrüßen.

Der provisorische Staatsrat beglückwünschte Kaiser
Wilhelm  zum Geburtstag . In dem Telegramin heißt es:

Mögen die hochherzigen Entschlüsse Euerer Majestät ge¬
deihlich erfüllt werden . Geruhen Euere Majestät den Aus¬
druck tiefgefühlter Dankbarkeit entgegenzunehmen für die
Kundgebung und die Verheißung vom 5 . November , in wel¬
cher Euere Majestät in weiser Erkenntnis der die Menschlich¬
keit mit Allerhöchftdero erhabenen Verbündeten die Wieder¬
herstellung des polnischen Staates verbürgt haben.
Der englische Bericht über die Gefahr in Mesopotamien.

London,  27 . Jan . ŴTB . Nichtamtlich.) Amtlicher
Bericht aus Mesopotamien vom 25 . Januar.  Unter
Deckung einer heftigen Beschießungnahchren unsere Truppen heute
früh durch einen eirtschtofsenen Srurm befestigtefeindliche Gräben
der ersten Linie in .einer Ausdehnung von 1100 Pards auf dein
rechten Tigrisnfer, südwestlich Knt el Amara und eine beträchtliche
Strecke der zweiten Linie bei nur geringen eigeneit Verlusten.
Tie türkischen Stteitkräfte westlichdieses Flusses machten darauf
vier wirtende Gegenangriffe. Ter erste und dritte brachen unter
unserem Artillerie-, Infanterie - und Maschinengetvehrieuerzu¬
sammen, der zweite und vierte .Angriff chartert zeitweilig Erfolg,
aber unsere Truppen nahmen die Offensive wieder auf imd ge¬
wannen einen großen Teil des Geländes wieder zurück, von denr sie
zeitweilig verdrängt wordm waren. Tie türkischen Verluste während
des ganzen Tages waren außerordentlichschwer. Bis jetzt wurden
70 Gefangene geinacht. Ter Schauplatz des Kampfes vom 15.
bis 19. Januar am Tigriskirie, östlich Kut el Amara ist jetzt
systematisch aufgeräumt rvorden. Es wurden auf 'diesem Gelände
580 türkische Leichen von uns beerdigt. Man fand, daß etwa 500
bereits vom Feinde beerdigt worden waren.

Kameruner Deutsche.
Bern,  28 . Jan . (WTB . Nichtamtlich.) „Temps" meldet aus

Madrid: Ter spanische Damfer „Gavalania" traf aus Fernando
Po mit deutschen Soldaten cats Kamerun an Bord, die auf spani¬
sches Gebiet übergetreten waren, in Las Palmas ein. Man erwartet
ferner die Ankunft von 80 deutschen Soldaten und einigen Offi¬
zieren. Tie eingctrofsen-en Soldaten aus der deutschen Kolonie wer¬
den in Fernando Po interniert bleiben.

Die GMankausstelle
in den Raumen der Bezirkssparkaffe Gießen

iff morgen von2 bis4 Uhr geöffnet.

Ntz.Irrlppailifr
bei hohem Lohn sofort gesucht.

Metallbearbeitungsfabrik
DSilhelmstraße 45.

00576

Mehrere tüchtige

Werkze«gmacheru.
Werkzeugdreher

werden zu sofortigem Eintritt zum Bearbeiten von
15 cm Granaten gesuckn . 8501)

Persönlichooder schrifitiche Meldungen an
Humbert, Rofe <&. Co ., Wetzlar,

Bahnhofsrraße65.

'l-uffü1Läufcrsiiiivciilc.
Ebert , Riegelpfad 30. f0**50
2 In Hähne geg . Kühner z. ver-
tausch Sal terawegSS , Lad. I77;i
Pfaulleih 'A stall , Brandg . S.
1 nlbpl . einsp . Pferdegeschirr.
Sitzbadew .. 2fitz. Stublichl .,
2,80 in nr., Bücherregal . 2
Zeichen !.. 1 kompl. vol . Bett , 1
Be rtikpv,Kle ider schr., K0 m m.
Wascht - Sofa , 1 Biinino , 1
Taselklav . vreisw . z. verk. ^ "
Gehr. KinsIcrbetiRt. mit Walr.
b. zu lieft Stalustr. 75p. f00511

Ges.2schw.ktausnw8lllelTuch
yd. Plüschv. nur bess.Herrsch.
Schr. Angeb.u. 00564a. d.G.A.

fMsiü
in allen Quantitäten z. kauten
gesucht. Offerte an </ha-.
CJrttltz,Frankfnrt a ll .,
litft delhcini. _ [855
Guteibalrener, vorsckirifts-

mä nigcr
Offizierstoffer

wird sofort zu kaufen neütciit.
Schriftl . Angebote mit . 858

a. d. Gießener Anzeiger erb.

soivie

1000l)is2ß00Tana3n Slangen
40—60 mm stark

zu kaufen gesucht.
Adamlnderllial 8 öhnc

Wetzlar . 1865

Elektromotore
ii iib Treibriemen zu kaufen
gesucht. I . 9ian . Hallen . S . .
Lessingstraße 40. 185288

Zur Konfirmation
i.nd Kommunion

empfehlen wir
»chnarzc und weißeKleiderstoffe

in reichhaltiger Auswahl.
Fertige schwarze Kleider

in der Preislage v.
bis 40 .— am Lager vomltig.Oebr. Smheuser

Mark ! plulz 9 ; 10 . 7J7a

. . . . . i

aAllg.DeiMFraiienvereini
9 Ortsgruppe Gießen.

| l̂uskunftstelle
| für Frauenberufe.

Kranen u. Mädchen er-
^ ballen unentgeltlich Rat8 und Auskunft für alle

Berufe im alten Rathaus.
Marktvlatz 14. Dienstag
abends von 7 bis 8 Uhr.

Rechtsschutzstelle.
Frauen u. Mädchen
erhalten unentgeltlich

%at  und Auskunft
inNechtsangelegenheiten
im alten:ß'arhausMarkt¬
platz 14 Attttworh abends 8

von 7—9 Uhr. (4D |

Die noch auf Lager
befindlichenWesten

fofter,
sowie ŵasserdichte

Westen und Hosen
geben wir jetzt zu bedeu¬
tend ermäßigten Preisen ab.Oebr. Imbeuser

llarktplat / 9 10.

QlampfkeAAel&JiaArknf,
cAfyißAatrAcjMWAio.

QffvihiuA äJoKaitb



Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft nach kurzem schweren

Leiden meine innigstgeliebte , treue Mutter , unsere liebe
Grossmutter , Schwiegermutter , Schwester und Tante

Frau Hermine Mayer geh.Hembercfer
im 76 . Lebensjahre . In tiefer Trauer

Frau Emilie Speyer geb . Mayer.
Giessen , den 28 . Januar 1917.

Il MascblnenschreibeD
lie

runy
and alle

Honorar
monatlich Mk. 10.—

I),

0571

Die Einäscherung findet in Offenbach statt.
Im Sinne der Verstorbenen Blumenspenden dankend

verbeten.

'F
j j| Goethestr . 32. Tel. 2061. jj

Karns:Siiampßoo
auch mit Zusätzen aus
bester Friedensqualität in
der Central -Drogerie Emil

Karn , Schulstr . L5!S

Am 27. Januar verschied sanft nach
langem, mit großer Geduld getragenem
schweren Leiden unser herzensguter treuer
Bruder, Schwager und Onkel 870

Friedrich Herrmann
sDochdccker

im 42. Lebensjahre.
Tie trauernden Geschwister.

Gießen, Offenbach, den 29. Januar 1917.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den

31. Januar 1917, nachmittags 372 UHL,
vom Neuen Friedhof ans statt.

Äug llöm Kriegsdienst entlassen, hat seine
Berufstätigkeit wieder aufgenommen

Ha*uKoeppe
Direktor der Univ.-Kinderklinik. 872

Für die

Photographie
empfehle mein reich¬

haltiges Lager in

Tooes -Anzeigc.
Freunden , Aerrvandten und Bekannten hier¬

durch die traurige Nachricht, dag mein lieber
Gatte , unser lieber Barer , (Großvater, Schwieger¬vater . Bruder , Schwager und Onkel

L.
im 74. Lebensjahre nach langem schwerenLeiden
heule nachmittag sanft entschlafen ist.

Tie trauernden Hinterbliebenen . I . d. N:
&x<vi  Helene Baller , geb. Haas
Philivv Balscr z. hu Felde uebit Familie
Lndwig Balier 5. Zt. im Felge »ns Familie
lstarl Balier .Ft. im Felde ne oft Familie
Hein - ich Balier , Feldwebel , *. Zi . im Felde

nebit Brank.
Die Beerdigung findet Vfittwoch, den 31. Fan,

nachmittags 3 Ubr statt. 00570
Sleinbach, Darmstadt , den 28. Januar 19)7.

jeder Grösse u . Preislage
Platfesa , Kol3 -. Packfilm , Papiere , Post¬
karte « , .TIetaMstative 3 und 4 teilig.
Medi &äiraal - .f &rogeriie zam MrenzpSatz

Special -Photo - Haus
ISresizplatz D. ßu a I & rerazphitÄ 9.
gen düngen ins Feld Averden mit Profit.Sorgfalt behandelt.

Nachruf.
Am 25. Januar starb nach langem schweren

Leiden unser treues Mitglied, der 851D
Königl . Lokomotivführer i. R.

Herr Hermann Schindler
Sein Andenken wird bei uns stets inEhren bleiben-

Ortsgruppe Gießen
des Bcrb. Königl . Prcuß . und Großh.

Hess. Lokomotivführer.

BekannLmachzzsLg.
Dom 1. Februar bis 3t). April d. I . treten

nachstehende Fahrplanvcränderungen der Straßen¬
bahn ein:

Werktags fallen die LVagen abends 9.37, 9,52,
110,00, 10,07 ab Bahnhof der roten und grünen
!Linie fort. Die letzten Wagen verkehren demnach 9,22
âbends ab Bahnhof. Der letzte Wagen ab Schützen

iHaus zum Bahnhof verkehrt 9,27 und der letzte
^Wagen ab Wiesecker-Weg zum Bahnhof 9,31.

Für den Sonntagsverkchr bleibt der bisherige
j Fahrplan bestehen.

Elektrizitätswerk und Straßenbahn
der Stadt Gießen.

Stolte . 8566

V3E
8

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

bet dem Heimgänge unseres lieben Sohnes,
Bruders , Schwagers , Paten und Neffen, des
Musketier Kar ! Schmidt XV !Ik.
Infanterie -Regiment Nr . 108, 5. Komvagnie
allen Vereinen , Gemeindevorstand und Schul¬
kameraden, sowie allen Verwandten und Be¬
kannten s,ir die vielen Kranzspenden, dem Ersatz-
Bataillon vom Infanterie -Regiment Nr . 116 für
seine militärische Ehrung und Herrn Pfarrer
Weber für seine trostreichen Worte am Grabe
des Entschlafenen, sagen wir alle unseren herz¬
lichen Dank.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Job . Schmidt Ww.
'Familie Karl Wcutzel
nebst allen Angehörigen.

Lgng- Güns , den 20.  Januar 1917.
gpMOTM ®!'

GrH. RtlllljPN-ißMp iie|en.
Llnmeldnugen für die Sexta werden Diens¬

tag, den 6. Februar , vorm, von 11—1 und
nachm, von 4—6 Uhr , solche für die übrigen
Klassen Mittwoch, den 7. Februar , zu den

igleichen Stunden im Amtszimmer des Direktors,
ILudwigstraße 11,1 , cntgegengenommen.

Hierbei find Geburtsschein. Impf - (bezw. Wieder-
impf-)Schein und letztes Schulzeugnis vorzulegen.
Schüler der hiesigen Vorschulen brauchen ihr Schul¬
zeugnis erst nach Ostern mit dem Eintritt in unsere
Sexta vorzulegen.

Gießen, den 20. Januar 1917.
Großh. Direktion des Realgymnasiums.

£>r . B a u r . [650D

871

Hvlzstrbmisfion.
Nachverzeichnetes Holz aus den Waldungen der

Gemeinde Staufenberg soll auf dem Submissions¬
wege vergeben werden: ,

1Kiefernstamm4. Kl. 26 Ztm.Durchm. 0,64 Fstm.
1 Fichtenstamm 2.

22 Fichtenstämme 3.
58 „ 4.

160
193

43 „ „ 3,48 „
30- 39,, „ 38,72 „

- ..25- 29,, „ 68,08 „
5a.,,20- 24,, .. 117,38 „
5d.„12—19,, .. 135,04 ^

93 Fichtenstangen1. „ 9— 11„ ,. 9,37 „
Die Offerten sind bis zum 8. Februar lsd. Js .,

nachmittags 4 Uhr, bei der Unterzeichneten Bürger¬
meisterei einzureichen, wo alsdann die Eröffnung
stattfindet. Das Holz lagert in den Distrikten Tiefen¬
bach und Mühlmald, zur Hälfte unmittelbar an der
Staatsstraße, der Rest 1/2 Klm. von derselben ent¬
fernt und 3 Kilometer von der Bahnstation Lollar.

Eine Zusammenrechnungfindet nicht statt.
Staufenberg, den 27. Januar 1917.

Großh. Bürgermeisterei Staufenberg.
Stephan . 866

Oberrsalschule.
Anmeldungen für das neue Schuljahr werden

Dienstag , den 6. Februar , vorm, von 9 bis
1 Nhr und nachm, von 4—6 Uhr aus dem
Amtszimmerdes Unterzeichneten entgegengenommen.

Vorzulcgen sind: Geburts- und Impfschein und
Schulzeugnis.

Gießen, den 20. Januar 1917.
Großh. Direktion der Oberrealschule.

Dr . Schnell . (USD

Vorschule Des RechWUsms uul>der
MmW!e.

Anmeldungen für das neue Schuljahr werden
Mittwoch, den 7. Februar , vorm , von 9 bis
1 Uhr und nachm, von 4—6 Uhr auf dem
Amtszimmerdes Unterzeichneten entgegengenommen.

Vorzulegensind: Geburts- und Impfschein und
Schulzeugnis.

Die in die unterste Vorklasse aufzunehmenden
Schüler sind persönlichvorzustellen.

Die Vorschulendes Realgymnasiums und der
Oberrealschule sind vereinigt und unterstehen der
Direktion der Oberrcalschule, weshalb nur bei dieser
die Anmeldungen zu erfolgen haben.

Gießen, den 20. Januar 1917.
Großh. Direktion der Oberrcalschule.

JDr. Schnell.

Statt Karten.

Friedrich Hahn
Großh. Geometer II. Kl-, z. Zt. im Heere

Kätchen Hahn
geb. Henß

kriegsgetraut
Großen-Baseck, den 28. Januar 1917.

Dom 25. Januar verkehrt der Sz . v . 179 Franksnrt-
Cassel-Berlin in nachstehendemFahrplan : . . 7831
Frankfurt ab 10.13n. 'bisher 9.46,, Friedberg an IIA ab
11.29 (biöfjer 10.31, 10.32), Bad Nauheim ab 11.38 (btSher
10.41>, Gienen an 12.13 v. (bisher 11.16) und weiter tut Fahr¬
plan der Sz . D. 125 Gienen ab 12.38 v., Berlin Fr .-Ltr.
0.13v. Königliche Eüenbabudrrektton Frankfurt <M .)

Oberrcalschule , Eil,gang Bismarckftr.
geöffnet jeden Mittwoch nachm, von 3—7 Uhr.

Frauen können dort Schuhe unter Anleitung
selbst flicken und besohlen . Für die Stunde sind
I« Pfennig zu entrichten. Vorherige Anmeldung
ist nicht erforderlich. 623v
Wmtmal ist ocacn Bezahlung erhältlich.

Die Vorsitzende.

Yahatt-Zparvereni
Tie anr 31. Dezember 1916 laut Ausdruck ungültigen

lila Marken, soweit solche noch nicht zur Einlösung ge¬
langt sind, können während des Monats Januar bei unserem
Rechner Herrn Buchacker, Neuen Baue 11. durch Aufdruck
eines entsprechenden Vermerks für weiterhin zur Ein¬
lösung gültig erklärt werden . Diese Bücher sind sodann
mit den jetzt gültigen blauen Marken weiter zu bekleben
u. werden wenn gefüllt, znm vollem Werte eingelöst. 144D

Der Ausschuß.

UMWWÄ

Zur Aufklärung des Publikums!
Die vielfach in marktschreierischerWeise auf

d.stärkt gebrachtenminderwertigen Fabrikate
fettloser Waschvnlvcr haben den Handel n.
da7- Publikum oftmals schwer geschädigtu. ,zu
zahlreichen Beanstandungen durch die Prers-
vrüsungsstellen Veranlassung gegeben.

Wir weifen deshalb höslichst darauf hm, daß
für unser Waschvulver r fjr  .

für Psd. und 60 Psg. für 'F Pfd . Paket be-
hördUch genehmigt ist. . , . _

Cß1a«  hnudfr" lsi ein erstklass.Spezmlprodukt
„vltllWtlft v. hervorragend . Reinlgungs-
kraft, schneeweih, restlos löslich u. garantiert
eisenfre,. Es ist sauerstoffhaltig, daher auch v.
vorzüglicher Bleichwirkung.

in den meisten Detatl -Ge-
tt «Oll fi Uluilli schäften zu haben sonst wende
man sich an die Unterzeichnete Fabrik . 857hv
„Alka“Fabrik iiir Wisch-D.BleichmilteUngsbirg.

ZuverlässigePersönlichkeit
(auch Kriegsbeschädigter) für
Kontor und Lager, vorläufig
für halbe Tage , gesucht, I8®1
Karl ^ mpt . Pavierwnren-grohhandlung.
Gut arbeitende Schneiderin
sofort gesucht. FranSchneider,
Wlsseck, Gieh. Sir . 146.

Fuhrmann
der landwirtschastl. Llrbeitcn
versteht, zu 1 Pferd sofort
gesucht. H. Winn , Frank-
ftrrter Strahc 59. fS7:j

Laufbursche
Laufsrau, auch gröberer
Schüler oder Schülerin,
evtl, stundenweisegesucht. F5*

SSStsnicnlians Dletz,
Seltersiveg.

Suche für meine
Eisenhaudluug
Lehrling
mit guter Schulbildung . (602
ßiüi! Pistor Aaiissilzer.
Modistin
gesucht. Ilanslelr », Schul-
strahe 5._ [00572
BeitüitgStaiflennJe°Ä
?ür gslsd sv ,Bahnbofstr .50l^
Kräft ., saub. MääedLnv. etrva
20I ., m. besten Zeugnissen f.
kl. herrschafil. Haushalt mit
2Kindernv . 2u.4J . (Morgen¬
mädchenvorh.), z. 1. Februar
gesucht. >860

Ob .- In £ . ilahmeyer,
EsNen -R ., Ostfeldstrahe 5.
Suche zu baldigstemEintritt
ein tüch tiges

8 ®“ lädclicn ’"®£2
nicht unter 18 Jahren fiir
Hausu .etwasLandwirtschast.
Frau Bürgermstr . Hardt,
Ebringsbanscn . [791

Bon Mittwoch . . - —
die Ausgabe von '/g Pfund

Fettverteilung
ch dem 31 . d. Mts . ab. sti_ _ .indet bezirksweise

oie Auounvc nun ,8 Feilt auf! den Kopf der Be¬
völkerung statt. Die Bezirke Xr . I , X nnd XI cxJ}a^l nnit Stelle von Fett V» Llr. Oel .- die erforderlichen Getahe
^^ ie Âbgabc v̂vn Fett und Oel erfolgt in den auf Grund
der̂ neuen Bezirkseinteilung für die einzelnen Bezirke
angegebenen Verkaufsstellen der Molkeret GebruderGneb
an den bestimmten Tagen gleichzeitig mit der Ausgabe
der Butler . (Bekanntmachung tm Grehener Anzerger
vom 37. I. 1917.) o68ts

Gültig sind nur die Fett - und Oelmarken für die
6. Woche.

Giehen, den 27. Januar 1917.
Ter Oberbürgermeister.

Keller.

5 Zimmer
2wj Meaöii Bäne L nt etne
5Zimn,cr -Wobnung mit
gr. Vorvlalr zu vermieten.
Näheres Gesellschaftsverein,
Donnenstrahe 19. _

3 Zimmer  |
3 Zimmer pari , für Bureau
geeignet, z. 1. Zlvril z. ver-
mieieit. Balmb osstr. 46.

| Verschiedene  |
Schöne Mansardenwobn.
zu verm. Wolsstr . 8. l^ «

Mo bl . Zimmer\
Pension Brandt Nenen Bäne 22
(Bellevue)Zim.m.u.ohneBer-
pfleg. s. jede Zeitdauer . Mit¬
tag- u. Äbendtisch. Elektrisch
Licht, Bad . Tel . 1085. 1758
E «,Möbl . 21» . m. elektr.Licht
z. verm. Sedansenslr . 18N r.
Freundl . möbl . Zimmer mit
oder ohne Pension zu ver-
mieten. Steinstr . 52 p.

Mietyesuehe
3- 4- Schöne

mit entsprechendem Zubehör
zu mieten gesucht. Schrift !.
Angeb. unter 806 an die Ge¬
schäftsstelled. Gieh.Anz. erb.
Gesucht wird für 1. Februar
eine grobe, schöne5—7 Zim-
mer-Wohmmg nebst Küche it.
Zubehör m. elektr. Licht, Gas
und Zentralheizung in nicht
allzuweiter Entferung des
Bahnhofs . Schriftliche An¬
gebote unter 863 an die Ge¬
schäftsstelle des Giehener
Anzeigers erbeten ._
Orthött evtl, mit Wohnung
^llvkll in guter Geschäfts¬
lage zu mieten gesucht. Schr.
Ang. m.Preisang .Iu. 00560 an
den Gieß. Anzeiger erbeteit.
Möbl . Zimmer v. jg. Dame
für dauernd ges., elektr. Licht
oder gute Gaslamve . Schr.
Ang. u. 00568a. d. Gieh. Anz.

Möbl . Zimmer z. vermieten.
In Löbers Hof 9 I l. I ' "

Eine Schlafstelle zu ver-
■*<a «0n rtffl » fi . (OOS76

FlcUges füllen
von 8—3 Uhr gesucht. 100574

Braubach , Roonstrahe 6.

Zum baldigen Eintritt wird
ein fleißiges , sauberes

»T - ü &ilchen - 553
bei gutem Lohn ges., welches
auch kochen kann.Fran Berg-
wcrksdirekLorMeücr,z .Zt.
Gie ßen, Hotel Kühne. !864
Tücht.. kinderliebes Allein¬
mädchen, das etivas kochen
kann u. Hausarbeit versteht,
in kl. Haushalt mit 2 Kindern
sofort gesucht. Wäsche wird
auherhalb gegeben. Frau
Luise Braubach , Butzbach.
Wetzlarer Straße 32. [657
Jung . Mädchen ges. Noll.
Hofbückerei , M ans
bnrg  12 . 1805

Ziiilßeres Sfluftnäötfjcst
3 Stund , vormittags gesucht.
ÄdnHWeln, Selterstveg 6. F"

Lehrmädchen
ans Ostern gesucht. [00504

Kaufhaus Elsoffcr.

Bekanntmachnnq.
Aus dem Bahnhof in Wetz¬

lar soll vom 1. April 1917
ab eine Bahnhofsbuchhand
lung eingerichtetwerden . Die
Bedingungen mit Angebot¬
bogen können in der Aus-
kunftsstette für den Güter¬
verkehr — Zimmer 9fr. 102
unseres Verwal1ungsgebäu>
'des, Hohenzollernvlatz 35 —
sowie beim Nahnhotsvor-
stand in Wetzlar eingesehen,
auch gegen portofreie Zu¬
sendung von 50 Psg. in bar
von da bezogen rverden. Be¬
werber wollen ihre Llnge-
bote unter 2lrigabe des
Pachtzinses, Beifügung ihrer
Befähigungsnachweise und
einer kurzen Lebensbeschrei¬
bung in verschlosseneui Bries-
umschlag mir der Aufschrift:
„'Angebot auf Pachtung der
Bakinhofs-Buchhandl. Wetz¬
lar " portofrei bis zum
28 . Februar 1917 , vor
mittags 11 Ubr, an uns
einsenden. Die Oefsnung der
Angebote erfolgt zur ange¬
gebenen Zeit in Gegenwart
der erschienenen Bewerber.
Persönliche Vorstellung nur
nach Aufforderung . Zu-
schlagssrist 2 Wochen. [867j
Frankfurt (Main >,22. Jan .17.
Bttnisi. Eisenbahrui- rektion.

Oie Bäckerei
Neuenbäue9

mit allem Zubehör sofort zu
verpachten. [2̂ 6
Näh. Johannosstr . 1,3. Stock.
1 schwarz. l,eäsrporremsnnale
nt.ü.20Mk.Jnh .u. ein.Retour-
Fahrkarte 4.Kl. n. Gr .' Buseck
Pfittwoch verl . Seltersw .—
Franks . Str .-Klinikstr. Geg.g.
Bel . BUledrandrckr. 21 abzug.

Mltalsr Hi
Dir.: Hermann Steingoetter.,
Dienstag , d. 30 . Jan . 1917

abends 7‘ 2 Uhr
Gewöhn!. Preise (ermäßigt ).

Außer Abonnement
Neubeit ! Neubeitl

Gutscheine gültig.

Könige
Schauspiel in 3Auszügen von

HanS Müller.
Ende nach 10 Uhr. [">•
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